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Die Gewerbeaufſicht im Regierungsbezirk
Merſeburg 1903

Seitdem in Preußen im Jahre 1853 zum erſten mal ima wreeſe der Arbeiter die Einrichtung der Gewerbe oder

Vbritinſpektoren ins Leben getreten iſt iſt ſie mit dem
Wachstum unſeres induſtriellen Lebens weiter ausgebaut
worden und hat ſich als eine in ſozialer wie volkswirtſchaft
cher inſicht höchſt ſegensreiche Einrichtung bewährt
Der Fa rikinſpektor der täglich über die t der
eſetzlichen Beſtimmungen zu wachen hat die dem Wohl der

Arbeiter dienen ſollen und der wiederum ſeiner re
ſchaftlichen Stellung nach ſeit 1897 gehört dreijähriges
techniſches und anderthalbjähriges Rechtsſtudium zum Amt
des Gewerbeinſpektors dem Arbeitgeber naheſteht wird
dadurch zum geborenen Vermittlungsglied zwiſchen beiden
Und in unſeren er der ſozialen Zerriſſenheit fehlt es an
ſolchen Perſönlichkeiten Die alljährlich erſtatteten Berichte
der Gewerbeinſpektoren ſind denn auch nicht nur in ſozialer

inſicht von hohem Jntereſſe ſondern vermitteln auch einZu der geſamten gewerblichen Tätigkeit in dem betreffenden

Bezirk Die Zahl der Ueberſtunden die die Fabrik
inſpektoren zu bewilligen haben läßt nicht minder ſichere
Schlüſſe auf den irre der betreffenden
Induſtrie zu wie die Anzahl der Arbeiter und der Betriebe
über die die Gewerbeinſpektion Buch zu führen hat Und
in der Aufſicht über die Frauen und Kinderarbeit
über h und über die ſanitären Einrichtungen
der Fabrikgebäude erfüllt die Gewerbeinſpektion eine die
Volksgeſundheit im hohen Grade fördernde Aufgabe
z Der Bericht der Gewerbeinſpektion für den Regierungs
bezirk Merſeburg entwirft ein überſichtliches Bild über
das induſtrielle Leben des e im Jahre 1903 wobei
die induſtrielle Tätigkeit der Stadt Halle den weitaus
breiteſten Raum einnimmt Wir laſſen daher den Bericht
in möglichſter Ausführlichkeit folgen

Der von dem Regierungs und Gewerberat Scultetus in
Merſeburg erſtattete Bericht konſtatiert im Eingange daß in
den bisher ſtets guten Beziehungen der Gewerbegufſichts
beamten zu den Arbeitgebern und Arbeitern im Berichtsjahre
keine weſentlichen Aenderungen eingetreten ſind Der perſönliche
Verkehr zwiſchen ihnen hat ſich faſt genau in denſelben Grenzen
wie im Vorjahre gehalten inſofern als 823 Perſonen gegen 814
im Vorjahre den Rat der Gewerbe Jnſpektoren auf deren
Geſchäftszimmern eingeholt haben Davon waren 438 405
Arbeitgeber und 385 409 Arbeiter
Die Reviſtonstätigkeit der Beamten iſt im Berichts
jahre zahlenmäßig faſt genau die gleiche wie im Vorjahre geweſen
Von der Geſamtzahl der im Bezirk vorhandenen 3466 Fabriken
und dieſen gleichgeſtellten Anlagen ſind im Berichtsjahre 1701
oder 49,0 Proz revidiert worden Von den Fabriken in denen
Arbeiterinnen beſchäftigt werden ſind 72,08 Proz und von
denen in welchen jugendliche Arbeiter beſchäftigt werden
ſind 82,71 Proz revidiert worden Jn dieſen revidierten An
lagen wurden 85,5 Proz der erwachſenen Arbeiterinnen und
72,7 Proz der jugendlichen Arbeiter beſchäftigt Den ſchutz
bedürftigen Arbeiterklaſſen iſt ſomit die Aufmerkſamkeit der
Gewerbeaufſichtsbeamten in beſonderem Maße zugewandt worden

In den Fabriken und dieſen gleichgeſtellten Anlagen wurden
1 Kinder gegen 67 im Vorjahre beſchäftigt ihre Zahl hat

alſo um 14 zugenommen ſie bleibt aber immerhin gegenüber der
Geſamtzahl der Arbeiter gering Die Zahl der jungen Leute
von 14 16 Jahren iſt von 5346 auf 5239 alſo um 107 zurück
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ezirk beſonders ſtark vertretene Jnduſtrle der Maſchinen Jn
ſtrumente und Apparate und auf die Metallverarbeitung Jn
dieſen beiden Gruppen wurden im ganzen 1548 junge Leute be
ſchäftigt das ſind 315 weniger als im Vorjahre Dieſe Abnahme
führt der Bericht auf den immer noch wenig befriedigenden
Geſchäftsgang zurück indeſſen ſtehen ihr Zunahmen der Arbeiter
zahlen in den Schuhwarenfabriken den
fabriken und im Baugewerbe gegenüber in denen leb
hafte Tätigkeit geherrſcht hat Die Einſichtnahme von Lehrver
trägen ließ erkennen daß dieſe unter dem Einfluſſe der Hand
werkskam mer einheitlicher als früher geſtaltet werden Die
1902 erfolgte Einführung von Lohnbüchern für die Kleider
und Wäſche Konfektion hat ſehr viel Anfragen bei der Gewerbe
inſpektion in Halle a in deren Bezirke der Konfektions
branche beſonders ſtark vertreten iſt zur Folge gehabt Eine
Unterrock und Schürzenfabrik erklärte es für unmöglich die
Lohnbücher richtig zu führen weil die einzutragenden Angaben
zu ſehr ins Kleine gingen während die Arbeitsarten und
Arbeitsſtücke bei den einzelnen Arbeiterinnen zu ſtark
wechſelten Jn der Tat waren mehr als 10,000 Tarif
poſitionen vorhanden doch kam davon in jeder Saiſon nur ein
kleiner Teil zur Anwendung Unter Strafandrohung zur
Füb rung der Bücher angehalten erfüllte die r darauf ihre

erpflichtung ohne auf allzu große Schwierigkeiten zu ſtoßen
denn alle ſonſt bei der Heimarbeit vorkommenden Nebenpoſi
tionen wie z B die Beſchaffung von Zwirn und anderen Zu
taten fallen bei dieſem Betriebe fort Die Zahlung des Lohnes
erfolgt faſt ausnahmslos unmittelbar an die jugendlichen
Arbeiter ſelbſt Die Arbeitgeber haben eine weitverbreltete
Abneigung dagegen den Lohn der Minderjährigen an deren
Eltern oder Vormünder zu zahlen weil ihnen darans
Unbequemlichkeiten erwachſen und well ſie befürchten bei einem

e Verfahren die jugendlichen Arbeiter nicht halten zu
önnen

Die Zahl der Fabriken und dieſen s Anlagen
mit erwachſenen Arbeiterinnen iſt von 691 im Vor
jahre auf 702 geſtiegen die Zahl der darin beſchäftigten über
16 Jahre alten Arbelterinnen iſt von 7819 auf 8357 alſo um
538 geſtiegen Die Zahl der jugendlichen Arbeiterinnen iſt von
784 auf 849 alſo um 65 gewachſen Die Zunahme der

abriken entfällt hauptſächlich anf die Jnduſtrie der
dahrungs und Genußmittel Die ren derArbeiterinnen iſt auf Errichtung und Vergrößerung einiger

dieſer Gruppe angehörigen Schokoladen und Honig
kuchenfabriken zurückzuſühren ſowie auf den Bedarf der
blühenden liſgder chemiſchen Jnduſtrie an weiblichen Arbeitskräften Dieſe
Jnduſtrien haben ſich eines regen Geſchäftsganges zu er
freuen gehabt Der Durchführung der Schutzbeſtimmungen
ſür Wöchnerinnen iſt im Betriebsjahre beſondere Auf
merkſamkeit zugewandt worden Uebertretungen dieſer
Beſtimmungen ſind dabei nirgends feſtgeſtellt und ebenſo
weſentliche Mißſtände ermittelt worden Von wohl
wollenden Arbeitgebern wird die Einführung einer geſe tz
lichen Schonzeit vor der Niederkunft als er
wünſcht bezeichnet Von der höheren Verwaltungsbehörde wurde
in 12 Fällen von der unteren Verwaltungsbehörde in 34 Fällen
Ueberarbeit für erwachſene Arbeiterinnen bewilligt gegen
11 und 33 Fälle im Vorjahre Die Zahl der Ausnahme
bewilligungen iſt alſo faſt genau gleich geblieben die Summe
der bewilligten Ueberſtunden iſt dagegen faſt auf das doppelte
nämlich von 24,674 einhalb im Vorjahr auf 47,860 geſtiegen
Dieſe Steigernng iſt hauptſächlich in der Jnduſtrie der Nah
rungs und Genußmittel eingetreten insbeſondere bei den
großen Halliſchen Schokoladen und Honigkuchen
fabriken die für das Weihnachtsfeſt außerordentlich ſtark be
ſchäftigt waren überhaupt nehmen die für das Weihnachtsfeſt
arbeitenden Juduſtrien die Ueberarbeit für weibliche Arbeiterinnen
ganz beſonders ſtark in Anſpruch Jn Halle haben ſich die

ger Die Abnahme entfällt hauptſächlich anf die im Aufſichts Heimarbeiterinnen
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der Konfektionsbranche ineinem Gewerklvereine zuſammengeſchloſſen zum Zwecke der gegen
ſeitigen wirtſchaftlichen Unterſtüßung durch Gründung von Unter
ſtützungskaſſen und durch gemeinſchaſtliche Beſchaffung von Näh
maſchinen Gegenſeitiges Anlernen wird prämtiert um die
Leiſtungsfähigkeit und dadurch den Verdienſt der Mitglieder zu
erhöhen Vor kurzem haben ſich auch die Heimarbeiterinnen der

gapierwareninduſtrie dem Verein angeſchloſſen Bitter
geklagt wurde darüber daß die Berliner Heimarbeiterinnen
der Konfektionsbranche durch übertriebene Ausdehnung der
Arbeitszeit und durch Zuhilfenahme von Nachtarbeit die Löhue
nicht nur in Berlin ſondern auch in der Provinz herabdrſckten
und daß ſo Erwerb und Geſundheit der weiblichen Arbeiter

e dieſes Jnduſtriezweiges auf das empfindlichſte geſchädigt
vürden

Entſprechend der etwas gebeſſerten Lage der Jnduſtrie heißtes im Bericht bei der Beſprechung der Verdarriſſe v
Arbeiter im allgemeinen hat die Zahl der in den
Fabriken und dieſen gleichgeſtellten Anlagen beſchäftigten
Arbeiter merklich und zwar um 2389 zu genommen ſie
iſt von 71,944 auf 74,333 geſtiegen Die Zahl der AÄnlagen in
denen die Arbeiter beſchäftigt waren iſt dagegen von 3621 auf
3466 d b um 155 zurückgegangen Dieſer Rückgang ent
fällt hauptſächlich auf die kleinen Ziegeleien von denen
66 weniger als im Vorjahre im Betriebe geweſen ſind Die
Zahl der in den Ziegelelen beſchäftigten Arbeiter iſt jedoch nur
um 46 zurückgegangen ein Beweis dafür daß im weſentlichen
nur eine Verſchiebung von der Kleinziegelei zur Groß
ziegelei ſtattgefunden hat Auch von den Getreide
mühlen konnte eine größere Zahl nicht mehr aufgenommen
werden weil in ihnen keine gewerblichen Arbeiter mehr be
ſchäftigt wurden der Betrieb vielmehr nur noch durch Familien
angehörige beſorgt wurde Die Zunahme der Arbeiter
hauptſächlich in der detall verarbeitung und der
Maſchineninduſtrie um 771 ſowie in der che miſchen Jnduſtrie
um 350 und im Bekleidungs und Reinigungsgewerbe um

435 ſtattgefunden immerhin iſt aber der Stand der Arbeiter
zahl vor Eintritt des letzten Geſchäftsniederganges in der
Metallinduſtrie noch nicht wieder erreicht

Die Sonntagsarbeit in den mit unregelmäßiger Wind
und Wafſſerkraft arbeitenden alſo der Sonntagsarbeit am
meiſten bedürfenden Betrieben iſt im Berichtsjahr auf Ver
anlaſſung des Regierungs Präſidenten beſonders eingehend über
wacht worden um zu ermitteln ob die Vorſchriften über die
Sonntagsruhe durchgehends befolgt würden und inwieweit ein
tatſächliches Bedürfnis für die bewilligten Ausnahmen vorhanden

Es ergab ſich Haß in den bezeichneten Betrkeben die Vor
ſchriften über die Sönntagsruhe nur in vereinzelten Fällen
übertreten wurden und daß die bewilligten Ausnahmen faſt
überall voll ausgenutzt wurden ſodaß angenommen werden muß
daß wirklich ein Bedürfnis nach dieſen Ausnahmen vorhanden
iſt Es erſchien daher nicht angezeigt die in Ausſicht genommene
Einſchränkung der Ausnahmen durchzuführen Jn den kleinen
nur mit unregelmäßiger Waſſerkraft arbeitenden Getreidemühlen
denen im Bezirk allgemein die Beſchäftigung von Arbeitern an
26 Sonntagen im Jahre geſtattet worden iſt kommen da
gegen ohne Zweifel ſehr häufig Uebertretungen der Vorſchriften
über die Sonntagsruhe vor ſie ſind nur ſehr ſchwer nachweis
bar Die Mitwirkung der Arbeiter verſagt aber ſo lange ſie
ihre Arbeitsſtelle zu behalten wünſchen erſt bei einem Bruche
zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber pflegen Geſetzwidrigkeiten
zu Tage zu kommen Von der unteren Verwaltungsbehörde
wurden für 43 Betriebe 36 im Vorjahre im ganzen 70 Be
willigungen zur Sountagsarbeit gegen 69 im Vor
jahre erteilt Es hat ſomit eine Zunahme um 7 Betriebe und
1 Bewilligung ſtattgefunden Die Zahl der bewilligten Arbeits
ſtunden iſt von 30,452 auf 24,642 alſo um 5810 zurückgegangen
Der Umfang der Sonntagsarbeit iſt immerhin
noch ſehr groß eine Einſchränkung wäre wie der Bericht
ſagt ſehr erwünſcht Zu einem Drittel ſind die Rohzucker

beweglicher ſchlagfertiger en der des Pariſers Eigenart
den Esprit nicht vermiſſen läßt Jn ſeinen Chanſons
bald ſentimental bald heroiſch iſt er ſtets wirkſam und
geſchmackvoll Der Star der Geſellſchaft iſt Marya
Delvard Die Delvard iſt eine Künſtlerin welche an
fänglich bizarr und geſucht erſcheint allmählich aber den
Hörer ganz in ihren Bann zwingt Von einer ſeltenen
Schlankheit die durch überenge Gewänder noch kraſſer
hervortritt erſcheint ſie auf der Bühne ſchier unnatürlich
groß Die lodernden Augen das leidenſchaftlich bewegte
Mienenſpiel ein grauſames Lächeln um den ſchmalen Mund
laſſen ſie einer Erinnye gleich erſcheinen Und in der Tat
wenn ſie in der Ballade der Pfarrerstochter von
Taubenheim den Fluch des Himmels auf den Ver
führer herabruft erinnert ſie an den großen erhabenen
Stil der griechiſchen Rachegöttin Die charakteriſtiſche auf
reizende Muſik von Hannes Ruch verſtärkt den ſchauer
lichen Eindruck Am erſten Abend verdarb ſie ſich gerade
in dieſer Ballade die Wirkung durch eine unnütze ſtörende
Farbenkoketterie

Man hat die Delvard mit der Ypvetie Guilbert i
ſie auch die Duſe des Brettls genannt Beides trifft nicht
zu ſie hat eine ureigene perſönliche Note iſt eine unver
gleichliche Künſtlerin

Die Elf Scharfrichter ſind von der necvöſen über
ſättigten der Sommerfriſche bedürftigen Berliner Kritik im
großen und ganzen nicht ſehr gaſtfreundlich behandelt
worden Daſür goutierte ſie das Publikum um ſo mehr

Allerdings käm es ihnen zuſtatten daß die meiſten Berliner
Theater ihre Pforten geſchloſſen haben Auch das König

ie in des LSch atf dernden anttt den Tiefen des Lebens wandeln F

liche Schauſpielhaus ahtt zu ihnen Wegen Feuers
gefahr hat man vorzeitig die Vorſtellungen unterbrochen
ünd nun ſoll dieſes herrliche Kunſtwerk das Schinkel im
Jahre 1818 innen und außen einheitlich geſchaffen nach
polizeilichen Vorſchriften umgebaut werden In dieſem

alle gleichbedeutend mit mißgeſtaltet Denn die Gefahr
liegt nahe daß der alte Stil im Innern einem neuen Platz

r Leit Monſieur Henry ein das Deutſche geläufig machen und die franzöſiſche Bauart in dieſes nationale
Baudenkmal einziehen wird Das gäbe natürlich eine Dis

aber mit amüſantem Akzent ſprechender Franzoſe iſt ein harmonie ſondergleichen und deshalb wird in Zeitungen
re Verſammlungen gegen dieſes Projekt mobil

emacht8 In letzter Stunde hat auch die berufenſte Jnſtanz der

Berliner Architektenverein dagegen Stellung
genommen und nach einem Vortrage des Profeſſors
Walls die Erwartung ausgeſprochen daß behufs Wahrung
der Einheitlichkeit die Erneuerungen nur in den alten
Formen der Schinkelſchen Architektur erfolgen Aber was
vermögen Reſolutionen wider kategoriſche Befehle ſie
prallen ab wie kleine Steinchen an ſtarren Felſen

An dem Tage an welchem die Architekten ihre Beſorgniſſe
in langen Debatten kundgaben weihte man ein Gottes
haus die Martha Kirche ein nachdem vier
undzwanzig Stunden zuvor im Tiergarten ein neues
Denkmal die Statue des Kurprinzen Friedrich
Wilhelm des nachmaligen Großen Kurfürſten enthüllt
worden Bei beiden Gelegenheiten gab es etliche Ordens
dekorationen

Sotane denkmalfreudige Berliner Aera a immer
weiter um ſich und zieht auch der Reichshauptſtadt Nachbar
ſchaft in ihren dämoniſchen Bann Charlottenburg
bekannt durch das Mauſoleum die Techniſche Hoch
ſchule und das Knie eine Straßenbiegung welche zu
einem vielgeſungenen nicht ſonderlich dezenten Kouplet
Anlaß gegeben dieſe Reſidenzſtadt an der Spree ſcheint
ebenfalls von der Marmoritis ergriffen zu ſein Koloſſales
planen die braven patriotiſchen Charlottenburger Man
will einen Monumentalbrunnen errichten mit der Jdealfigur
der Charlottenburgia welche die Züge der Königin Sophie
Charloite tragen ſoll zu deren Füßen ſich Spree und
Havel als Waſſerſpenden über dem Baſſin gruppieren
Den König Friedrich I und ſeine Gemahlin die oben
eyannte Sophie Charlotte welche durch Erbauung ihres

Schloſſes Lietzenburg den Anſtoß zur Gründung Charloiten

burgs gegeben will man durch Standbilder ehren auch
Kaiſer Wilhelm J und Kaiſex Friedrich ſollen ihre Denk
mäler erhalten Kurz die Gefahr einer furchtbaren
Hauſſe in Marmor rückt immer näher Man täte gut
daran ſeine Söhne Bildhauer werden zu laſſen



daran bekeillgt Jn zwelker Linke ſind an der
onntagsarbeit die Papierwaren und Papierfabriken

mit nahezu 4000 Arbeltsſtunden betelligt dann ſolgen die Textil
ine mit 3600 und die chemiſche Jnduſtrie mit 2948 Arbeits

tunden
Ansſtände von beſonderer Vedentung ſind im Verlchts

jahre nicht vorgekommen was ſich durch den im ganzen nochnicht befrledigenden Geſchäſtsgang erklärt Nach den ein
gegaugenen Meldungen traten in 9 Betrieben 203 Arbeiter in
den Ansſtand der jedoch in den meiſten Fällen nur von ganz
kurzer Dauer war Der Hauptſache nach waren es u
arbeiter Maurer Zimmerer und Glaſer die in den Ausſtand
traten Die Forderungen belrafen vorwiegend Lohnerhöhnngen
die meiſt durchgeſetzt wurden ferner Wiedereinſtellung eines
entlaſſenen Arbelters und Veſeitigung der Akkordarbelt Dieſe
Forderungen konnten nicht durchgeſetzt werden

Die Geſammtzahl der den Gewerbeiuſpektoren gemeldeten Un
fälle belief ſich auf 3853 davon waren 52 tödliche 326 ſchwere
und 3475 leichte Unfälle gegen 3669 43 bezw 314 bezw 3312
im Vorjahre Die Zungohme der Unfälle darf nach dem Vericht

zum Teil auf nwerden zum Tell ſind es aber auch beſonders unglückliche Um
ſtände geweſen namentlich inſoweit die ködlichen Unfälle in
Betracht kommen die zu dieſem bedauerlichen Ergebniſſe geführt
haben Von den Todesfällen ſind 20 dürch Sturz von Per
ſonen und durch Umfoellen von Gegenſtänden ſowie beim
Transport erfolgt alſo unter Umſtänden deren Gefahr
nur ſchwer zu befſeltigen iſt Mancher ſchwere Unfall
wurde freilich durch Unvorſichtigkeit der Arbeiter
herbeigeführt oder durch Achtloſigkeit der Betriebsleitung
So würden bei regelrechtem Abbau der Steinbrüche und Ton
grnben Verſchültungen nicht möglich ſein trotzdem ſind auch
im Vertchtsjohre wieder mehrere Todesfälle auf die Nicht
beachtung der Abbanregein zurückzuführen Der Geſund
heitszuſtand der Arbelter iſt im allgemeinen gut ge
weſen auffallende Krankheitserſcheinungen von bedrohlichem
Umfange ſind nicht aufgetreten

Ueber die wirtſchaftliche Lage der Arbeiter im
allgemeinen bemerkt der Vericht Die Jnduſtrle hat ſich im
allgemeinen zwar hinrelchender Aufträge zu erfreuen gehabt
die erzielten Preiſe haben aber wenig befriedigt Dieſer Sach
lage entſprechend ſind auch die wirſſchaftlichen Verhältniſſe der
Arbeiter zumeiſt gedrückt geweſen die Löhne haben keine
oder nur geringe ſehr Auſbeſſerung erfahren Jmmerhin iſt die
Tendenz einer Anſwärksbewegung vorhanden Genqhuere Er
mittelungen exgaben daß die gelernten Arbeiter in
den Maſchinenfabriken am beſten bezahlt werden
während ſie in den Papier und Poppfabriken abgeſehen von
beſonderen Einzelſällen verhältnismäßig am wenigſten gut be
zahlt werden Die tägliche Arbeitszeit beträgt zu
meiſt 10 Stunden bei den weniger gut bezahlten Händ
werker und Arbeiterklaſſen geht indeſſen der geringe Stunden
lohn gewöhnlich mit einer deſto längeren täglichen Arbeiltszeit
Hand in Hand Recht traurig liegen die Erwerbsverhältniſſe
in der Heiminduſtrie die auf den verſchiedenſlen Gebleten
betrieben wird in der Zigarreunmacherei der Papier
und Pappwarenanfertigung der Fellnäheret der Konfektlon
der Spielwarenanfertigung dem Tücherknüpfen der Zahnſtocher
anſertigung uſivv Am dürftigſten iſt der Verdlenſt bei der
Knüpfarbeit an Umhängen und Umſchlagetüchern

Die Verbeſſerung der Wohnungs verhältniſſe hatte ſich
der Halleſche Bau und Sparverein zur Aufgabe
gemacht Der Verein hat jedoch den reden mit der
Stadt Halle a S gelöſt weil er befürchtet für die innerhalb
einer gewiſſen Zeit zu bauenden neuen Wohnungen nicht genug
Mieter zu finden Obgleich die Wohnungen faſt zum Selbſt
koſtenpreiſe abgegeben werden und die Zahl der Mitglieder
doppelt ſo groß als diejenige der Wohnungen iſt ſtehen doch
nicht ſelten Wohnnngen leer Die ablehnende Haltung der
Arbeiterſchaft gegenüber dieſem gemeinnützigen Unternehmen iſt
zu bedauern Für Wohlfahrtseinrichtungen wurden
im Vezirke der Gewerbelnſpektlon Halle a S wo ſich die
bedentendſten gewerblichen Anlagen befinden von den Fabriken

n im Geſamtbetrage von rund 277,000 M ge
macht

An der zaghaſten Beſſerung der Konjunkktur wie ſie im
vergangenen Jahre eintrat hat alſo in erſter Linie die
Metallinduſtrie teilgenommen in der denn auch die Löhne
am höchſten waren Nächſtdem ſtanden am beſten die
chemiſche und die BVekleidungsinduſtrie Aber nirgends war
die Beſchäftigung ſo gut daß weſentliche Lohnaufbeſſerungen
oder ernſte Anläufe dazu ſie zu erzwingen vorgefallen
wären Die wirtſchaftliche Lage der Arbeiter war alſo keine
ſehr roſige am tiefſten ſtand in dieſer Beziehung leider
wie überall die Heimarbeit Erfreulich dagegen wirkt die
Sorgfalt mit der beſonders die Tätigkeit der jugendlichen
Arbeiter der Frauen und Kinder beaufſſichtigt worden iſt
und die verhältnismäßig geringe Zahl von Uebertretungen
die ſich im allgemeinen Arbeitgeber haben zu ſchulden
kommen laſſen Jm Intereſſe des ſozialen Friedens und
der Förderung der Volksgeſundheit iſt zu i en daß der
Ausbau der Gewerbeinſpektion mindeſtens gleichen Schritt

Jndes wie unbedeutend erſcheinen die meiſten dieſer Ver
ſuche entſchwundene Epochen von denen allen faſt das Herz
nichts weiß durch toten Marmor wieder lebendig zu machen
vie kleinlich erſcheint das alles gegenüber einem papiernen
Denkmal das eindringlicher denn alle Steingebilde aus
Menſchenhand den Beginn einer neuen Aera ſchildert

Zum 25 jährigen Gedenktag der erſten elek
iriſchen Bahn 31 Mai 1879 1904 betitelt ſich
eine von der bekannten Aktiengeſellſchaft Sie mens u
Halske herausgegebene Feſtſchrift die in Wort und Bild
die Entſtehung und Entwicklung des elektriſchen Bahn
betriebes zur Darſtellung bringt

Für uns Reichshauptſtädter von ganz beſonderem Jntereſſe
denn vor 25 Jahren wurde in Berlin die erſte elektriſche
Pahn der Welt eröffnet Die damalige Berliner Ge
werbeausſtellung war es welche den unvergänglichen
Ruhm für ſich in Anſpruch nehmen darf den ſtaunenden
Zeitgenoſſen das elektriſche Beförderungsmittel ad oeulos
demonſtriert zu haben Zwar galt dieſe kleine nur drei
hundert Meter lange Bahn mehr als Attraktion und Ver

ügungsſache denn als ernſtes Verkehrsinſtrument zwarihr die Bahn nur mit der Schnelligkeit eines mittekmäßig

krabenden Pferdes aber dennoch war dieſe müßigen Be
ſuchern als Spielerei erſcheinende Ausſtellungsbahn für den
enialen Werner Siemens ein techniſcher Verſuch von ein
chneidendſter Bedeutung Sie gilt als Ausgangspunkt der

elektriſchen Straßenbahnentwicklung
Welch eine Unſumme ernſter mühevoller Arbeit bedeuten

die beiden Etappen Berliner Gewerbeausſtellnngsbahn mit
r Maximalgeſchwindigkeit von vierzehn Kilometern in dertunde und e che auf der Militärbahnſtrecke

MarienfeldeZoſſen nut hun en Kilometern
Ungern nun ſteigt der getreue Chroniſt von der Menſch

heit Höhen herab zu den Niederungen des Lebens du mehr als in We

die Zunahme der Arbeiterzahl zurückgeſführt

per mit dem Wachstum der Jnduſtrie Wie der Bericht
eweiſt kann dadurch viel Unzufriedenheit vermieden und

manche dankbare Anregung für die Förderung des ſozialen
Fortſchrilts gegeben werden

Deutſches Keieb
Wie die Sozialdemokratie die Arbeitswilligen

bohkotliert
Ein geradezu klaſſiſches Beiſpiel in welch raffinierter Weiſe

die Sozialdemokratle die Arbeitswilligen zu boykottieren weiß
erhellt aus einer Notiz der ſozialdemokratiſchen Magd Volks
ſtimme vom 1 Juni 1904 Nr 126 Da ſteht ganz harmlos als
eine Antwort im Vrtfefkaſten

Mehrere Neuglkerlge in Neuſtadt Aus dem Verbandsburean
der Holzarbelter geht uns die Mitteilung zu daß es richtig
ſei daß der Arbeilswillige Franke bei Dittmar ein Plättgeſchäſt
in der Hohenſtraße 1 habe

Wenn man flüchtig hinſteht iſt das freilich weiler nichts als
eine einfache Ankwort auf eine einfache Frage Wenn man aber
genauer Abſicht und Wirkung dieſer unſcheinbaren Notfz ver
folgt ſo iſt ſie gleichbedeutend mit einer ungeheuren Warnungs
tafel an die fingierten mehreren Nengierigen wie überhaupt
an alle Leſer der Zeitung Kauſt nicht bei dem Arbeits
willigen Rulniert das fleißige Geſchäft denn der Kerl iſt ſo
frech und will arbelten und für ſeine Familie ſorgen gegen
unſeren Willen So bedrutet dieſe harmloſe Antwort im
Briefkaſten den Ruin eſnes blühenden Geſchäfies und die Not
zieht vielleicht bald da ein wo bis jetzt Mann und Frau in
arbellsfroher Betätigung gemeinſam ihr Famillenglück ſich ge
gründer hatten

Politiſches

Unter Landwirtſchaſtliches bringt die Dentſche Tages
zeitung vom Mittwoch 1 Junlk folgenden Verlcht

Aus der Lüneburger Heide 30 Mai Wer mit aufmerk
ſamem Blick in den leßten Jahren die Dörfer der Heide
durchwandert hat dem wird es wohl anfgefallen ſein welch
rege Bauluſt in den Ortſchaften herrſcht Faſt überall wird
gebaut die alten anhelmelnden nlederſächſiſchen Bauernhäuſer
mit ihren Strohdächern und den charakteriſtiſchen Pferde
köpfen auf der Dackfirſt verſchwinden mehr und mehr nud
machen modernen Nenbauten r Zu den Neubanten trägt
viel der Auſſchwung bei den die Viehzucht insbeſondere aber
die Schweluezucht genommen hat Die Verhältniſſe
Se Gebn einſt und jetzt haben ſich ſehr geändert

ie bisherigen Stallungen haben ſich durchweg als un
zureichend erwieſen und dem Landmann bleibt eben nichts
weiter übrig wenn er aus ſelnem Beſitztum möglichſt viel
herausſchlagen will als der Neuzeit zu folgen Die Vieh
zucht iſt in den letzten Jahren immer mehr ge
ſtlegen der Landmanu iſt zu der Erkenntnis ge
kommen daß die Vlehhaltung bei richtiger Pflege
und Haltung noch etwas abwirft Welch enorme
Mengen Vleh namentlich Schwelne und Kälber werden all
wöchentlich auf die Märkte gebracht und gehen von den Vahn
höfen nach den Großſtädten ab Nicht aber allein die großen
Bauern auch die kleinen Leute in den Heidedörfern geben ſich
ganz energiſch dieſem Zweig der Landwirtſchaft hin Wenn
auch die Arbeit der Schweilnemaſt nicht hoch eingeſchätzt
werden darf ſo iſt doch die Beihilfe die dem Land
mann durch den Ertrag der Schweinemaſt ge
boten wird recht willkommen Zudem iſt er
leichter als jeder andere in der Lage ſeine ſelbſt
eernteten Früchte vortellbhaft zu verwerten

An Stelle der alten dunſtigen Stallungen find durchweg bohe
luftlge Räume getreten das Vieh kann ſich bequemer bewegen
und iſt nicht nur an einen eugen Raum gebunden zudem
ſind die Stellungen meiſt mit Vorhöfen verſehen Die
Stallungen ſind faſt ohne Ausnahme ſolid gebaut und machen
einen guten Eindruck

Man merkt Herr Dr Oertel der unentwegte Verkünder des
landwirtſchaſtllchen Elends iſt im Urlaub ſonſt hätte ein Be
richt der von einem ſo erfreullchen Aufſchwung redet ſchwerlich
Aufnahme gefunden Dieſer Bericht enthält geradezu ein
Schulbeiſpiel dafür daß das Rezept der liberalen Bauern
freunde intenſive Pflege der Viehzucht doch eher zur wirt
ſchaftlichen Hebung der Landwirtſchaft belträgt als das ſtete Ge
ſchrei nach Staalshilfe die doch in allererſter Linie den extenſiv
wirtſchaftenden Landwirten zu gute kommt

Volkswirtſchaftliches
Die außerordentliche Generalverſammlung des Central

vereins für Hebung der deutſchen Fluß und
Kanolſchiffahrt nahm nach eingehender VDebalte eine
Reſolution an wonach die Einbringung der Kanalvorlagen
mit Genugtnung begräßt und zugleich das lebhafte Bedauern
ansgeſprochen wird daß das weſentliche Ziel der früheren
Kanalvorlagen die Verbindung des oſtdeutſchen Waſſerſtraßen

m
der phyſiſchen Bi ſenſchaft übergehe e ige ch vonwiſchen Kraft

nehzes mit dem weſldentſchen in den neuen Vorlagen ausgeſchieden

Koch Eberle Die merkwürdige Ringkampf Periode
welche die Stadt der Intelligenz zum Narrenhaus geſtaltete
iſt wieder aktuell geworden Es dürfte allgemein bekannt
ſein daß in die Reellität jenes Ringkampfes aus dem
Koch gegen den Favoriten Eberle ſiegreich hervorging ſtarke

weifel geſetzt wurden Lange Artikel erſchienen aus denen
ervorgiug daß die beiden Matadore getreu der Veſpaſianſchen

Deviſe non olet die Sache um des ſchnöden Mammons
willen geſchoben hätten Es ſind damals horrende Summen
auf Eberle gewettet worden die Herrſchaften ſind hinein
efallen und nur einige Wiſſende rieben ſich vergnügt die
ände Doch dieſe Affäre wird nunmehr noch ein gericht

liches Nachſpiel haben Ein Wettluſliger der bei einem
Buchmacher ſechstauſend Mark auf Eberle geſetzt und das
zu ſeinem Erſtaunen verloren hat klagt jetzt gegen den Buch
macher auf Herausgabe der Summe r behauptet daß
der abgeſchloſſene Wettvertrag auf der Vorausſetzung be
ründet war daß es ſich um einen ernſthaften Ringkaämpfhandle n ſich nunmehr herausgeſtellt habe daß nur

ein Scheinkampf eine ſogenannte Fioleringerei vorlag
Zum Beweiſe deſſen beruft ſich der Kläger auf das Zeugnis
des Zirkusdirektors Buſch der dieſen Machinationen übrigens
fernſtand ferner auf die Ausſagen der Zirkusangeſtellten
ſowie der in Aktion getretenen Ringkämpfer und ſchließlich
n Zeugnis der beiden Haupthelden ſelbſt Eberle

und Koch
Dem Ausgang des Prozeſſes ſieht man mit Spannung

entgegen Falls der verluſtreiche Wetter als Sieger aus
dem Rechtsſtreit hervorgeht ſo iſt anzunehmen daß noch
eine ganze Reihe von Schickſalsgenoſſen ſeinem Beiſpiele
ſo Aue Dann ſteht ein Rattenſchwanz von Prozeſſen
n Ausſicht
Vorderhand hat ſich ein findiger Theaterdirektor die Ent
üllungen zunutze gemacht Seit einigen Tagen prangen

an den öffentlichen e große grellgelbe Affichen
Hinter den Kuliſſen des Ringkampfes Es iſt

mehreren bekannten Ringern der Vorwurf der Schieherei

ſel ſo daß deren wirtſchaftliche Bedeutunpetlenſſez der früheren Vorlagen zurücſtehe An hinte
die vorgeſehenen Waſſerſtraßen für die davön betroffenen t ten
telle ſo große wirtſchaftliche Bedeuinng daß die Zu des
des Parlaments zu den Vorlagen zu wünſchen ſei mung

Kirche und Schule

Der Preußiſche Lehrerverein erlGeſamtvorſtandsverſammlung nach ken re elnen
den Sitzungsbericht u a folgende Vunkte Jn Bezug qgi faen
Beſoldungsangelegenhbeit wurde die vom geſ äſtsſiü dieden Ausſchuß vorliegende Reſolution einſtimmig dige bren

Der Vorſtand des Preußiſchen Lehrervereins ſieht in t
weiteren Vertretung der Forderungen des 2 Preußiſg
Lehrertages den zweckmäßigſten Weg eine Beſſerung hen
Beſoldungsverhältniſſen der preußiſchen Volksſchullehret n
zuführen und bedauert daß ſich Veſtrebungen geltend mache

r die t ken Sinne reren Bemühungen
er Vereinsleitung zu durchkreuzen und ihre Er in Fzu ſtellen s re Erſolge in gen

Die Mitglieder des geſchäſtsſührenden Ausſchuſſeszum Zuſammentritt der Unterrichtskom un a
geordnetenhauſes bei allen Mitgliedern derſelben Unter
redungen bezüglich der Lehrerbeſoldung zu erlangen ſuchen
Der Ausſchuß iſt berechtigt hierzu auch andere Vorſtands m
alleder heranzuziehen 400 M ſollen als Mindeftſatz für Miets
entſchädigung bei Uebertritt in den Ruheſtand angerechnet
werden Es wird beſchloſſen eine Vorſtandsverſammlung a
zuhalten ſobald der Entwurf für das zu erwartende Schul
unterhaltungsgeſetz im Wortlaut vorllegt um Stellung da zu
zu nehmen Der Entwurſ von Richtlinien für Ein richtung von
ſatkiſtiſchen Bureaus behufs Veranſtaltung ſtatiſtiſcher Er
hebungen für Zwecke des Preußiſchen Lehrervereins oder ſeiner
Verbände fand en blee Annahme Der Beilrag für den
Preußiſchen Lehrerverein wurde für 1904 und 1905 auf je
45 Pfennige für jedes Mitglied feſtgeſetzt Belm Antrage
Pommern betr Konfirmandenunkterricht wird beſchloſſen
von dem Miniſter eine Verfügung zu erbitken durch welche die
bisher meiſt übliche Erteilung des Konfirmandenunterrichts
während der Schulſtunden prinzipiell beſeitigt wird Der
Vorſtand wurde beauftragt beim Kultusminiſter vorſtellig zu
werden daß den Lehrern der ſchriftliche Bericht über die
Hanptreviſtionen zur Kenntnisnahme und Unterſchrift
vorgelegt werde Dem Miniſter ſoll die Bitte unterbreitet
werden für den ganzen preußiſchen Staat den Verwallungen
der Schulkaſſen in den Dörfern und kleinen Städten die
Bildung eines ſogenannten Betrliebsfonds behufs Zahlung
der Lehrergebälter zur Pflicht machen zu wollen Der bisherige
Vorſitzende Rektor Reißmann Magdeburg würde ein
ſtimmig wiedergewählt für die nächſte Geſchäftsperiode Zum
Verelnsorgan wurde das Schulblatt für die Provinz
Sachſen gewählt

Die Freiſ Ztg meldet Der Vorſtand des Berliner
Parteitages hat beſchloſſen am Montag den 18 d Ms eine
liberale Proteſtverſammlung gegen das Schul
kompromiß zu veranſtalten

Heer und Flotte

S M Flußkanonenboot Vaterland iſt am 2 Juni in
Nanking eingetroffen Der Transport der abgelöſten Beſatzungen
Vineta Falke und Panther hat am 2 Juni auf dem

Dampfer Piſa von Newport News aus die Heimreiſe an
etreten Gazelle tritt am 19 Juni von Newport Neivs die
eimreiſe über die Bermuda Jnſeln die Azoren und Vliſſingen

an und will am 19 Jnli in Kiel eintreffen

achen

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages dürfte

ſich am 8 d M mit der erſten Beratung des Servistariſs zu
beſchäſtigen haben da der Wunſch der Kommiſſion von der
Kolonialverwaltung neues Material namentlich über die Er
gebniſſe der Studienkommiſſion zur en des Geſetz
entwurſs betreffend die Garantie des Reiches für die Eiſenbahn
Dares Salgam Mrogro zu erhalten vorläufig nnerfüllt ge
blieben iſt und die Beratung dieſer Vorlage nicht fortgeſetzt
werden kann

Die I Reichtags Kommiſſion wird dlievor Pfingſten
unterbrochene erſte Leſung der Novelle zun Börſengeſetz
am 9 d M fortſetzen Das Plenum wird bis zur Verkagung
anf die Beratung dieſer Vorlage verzichten müſſen

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien,

Kuropatkin über ſeine Anufgabe
Der Petersburger Korreſpondent der Daily News will von

elnem intimen Freund des Generals Kuropalkin erfahren haben
daß dieſer vor ſeiner Abreiſe ſagte Während des erſten

s

gemacht worden Ohne dieſen Streit zu erörtern ſoll dem
Publikum ein Blick hinter die Kuliſſen des Ringkampfes
verſchafft werden durch Aufführung von Scheinringkämpfen
Koryphäen des Ringſports werden zunächſt die Scheingriffe
demonſtrieren u ſ u ſ w

Es iſt ſicher daß auch dieſe Vorführungen des ſchickſals
reichen Belle Alliance Theaters viel Volk anlocken
und den Unternehmern ein hübſches Profitchen ab werfen
werden Berlin iſt nun einmal die Stadt der unbegrenzte

öglichkeiten auf dem Gebiete der Narrheitn e arerKunſt und wiſſenſchaft

z nUeber die Rettung der Fresken im RömiſcheHauſe in Leipzig wird uns von dort geſchrieben Ebenſe
wie die Odyſſeelandſchaften Prellers im Rö miſchen 95 noch
ſind unn auch durch Profeſſor Donadiuls geniale übrigens en
immer geheimgehaltene Methode die prächtigen Sſch win ogelöf
Bilder in dem in der 1 Etage gelegenen Ballſaalen ars ſind
und ſo vor dem Untergang bewahrt worden Jntereſſang z
einige techniſche Mitteilungen welche Donadlni de ſen
N gemacht hat Danach iſt der Schwindſche Größebrödel Zyklus beſtehend aus ſechs Bildern gleicher e ſehr
auf eine mit groben Marmorkieſeln durchetzte r gemalt
widerſtandsfähige Stuckmarmorſchicht mit Wachsſar de hiegein

Dieſe Malſchicht iſt auf ſog Verblend oder den Diaufgeworfen und hat ſich mit den Ziegeln gut verbun ärtel mit
Dachziegel waren wieder durch ſchlecht bindenden legelwand
10 Zentimeter langen Flügelnägeln an der 374 der Los
befeſtigt was die Arbeit weſentlich erſchwert Na Bild durch
löſung von der Wand wurde dieſes an ſich dünne öſſe ſtabil
eine mit Eiſenkonſtruktion durchſetzte ſteinharte ntner
emacht Jedes Bild hat ein Gewicht von acht ſtoriſch ſo

Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden die kunſ e derwertvollen vive Genellis im Gartenſaale ſowle die on
äldeentlehnten koſtbaren GemasgenderTre ehe dem kurz bevor v

pfer fallen Auch ſie wäre
römiſchen Geſchichte

Wislicenns im
Abbruch des Hauſes zum
zu retten geweſen
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gis wird man r daßMon es hten wird eJe wüen werde ich ein
ederlagea

ls die JapanerSee goai ſein P letzten ruſſiſchen Bewegungen die
n cm Kriegsſchauplatz gemeldet worden ſeienneuerdings Gegenſab zu dfeſen Eiklärungen zu ſtehen aber man
le herells eingeſehen daß es ſich nicht um einen ällgemeinen f

marſch handele ſondern daß General Kuropatkinruſſiſchen e ſeiner Abteilungen nach Süden vorgeſchickt babe

nur erdindung mit dem Feinde aufrecht zu erhaltenum die
Der letzte Befehl

imes wird aus Kronſtadt gemeldet in den höchſtenStehen daſelbſt ſei bekannt daß der letzte Befehl aus
Getersöurg an den zeitwelligen Höchſtkommandierenden

n Port Arthur lanulete Jm äußerſten Falle geht aufs
iffene Meer hinaus und kämpft mit Togo

Ein amerikaniſches Inſtitut für das Dentſchtum
Dem Bund der Jnduſtriellen iſt von der Nordweſt

gchen Univerſität in Chleago die Ankündigung der Gründung
eines amerikaniſchen Jnſtituts für die Lehre vom Deutſchtum
American Jnſlitute of Germanios zugegangen die als eine
fulminante und über den Wert und die Verdienſte der
Hentſchen um die Vereinigten Staaten von Amerika mit leb
ſaſter Genggtuung begrüßt werden muß Das Amerikaniſche
Inſtitut für das Deutſchtum ſoll dem Studium der deutſchen
Sprache Literatur Geſchichte Philologie und Natlonal
ökonomie dienen Der Präſident der Chicagoer Unlverſität
führt wörtlich aus daß der hauptſächliche Zweck des Jnſtituts
darin beſtehen werde die genauere Kenntnis und Wertſchätzung
der intellekiuellen moraliſchen und äſthetiſchen Errungenſchaften
des deutſchen Volkes zu vermitteln und zu pflegen dem Stu
denten die Gelegenheit zu bieten in angemeſſen kurzer Zeit
einen Ueberblick über die geſamte Kultur zu erlangen wie ſie
während aller Zeiten durch die Bemühungen und Arbeiten der
deulſchen Gelehrlken Dichter Künſtler Autoren und Stagts
männer geſchaffen wurde Die Ankündigung ſchließt mit dem
Ausdruck der Hoffnung das Unternehmen werde zweifellos die
weiteſte Unterſtützung und Mithilfe unſerer deutſch amerlkaniſchen
Mitbürger und das freundliche Jntereſſe der Deutſchen jenſeits
des Meeres wo ſich die öffentliche Meinung ſowohl wie die
Regierung aufs Lebhafteſte mit den geiſtigen und materiellen
Fortſchritten der Söhne Deutſchlands hier in Amerika beſchäftigt
finden Die Ankündigung iſt von einem Nichtdentſchen namens
Edmund J James nnterzelchnet ſie gewinnt dadurch an Wert
denn ſie ſtellt ſich als die erſte offenkundige Anerkennung des
Deulſchtums ſeitens des Amerikanertums dar und verdlent die
allſeitlge Beachtung und Unterſtützung aller deutſchen Männer

Oeſterreich Nugarn,
Herzog und Herzogin Johann Albrecht zu Mecklenburg

ſind am Freitag Nachmittag in Gmunden eingetroffen Die
Stadt iſt zur Feler der bevorſtehenden Vermählungsfelerlichkeiten
reich mit Gnirlanden und Ehrenpforten geſchmückt Faſt ſämt
liche Hänſer und alle öffentlichen Gebände haben n
in Reichs Landes den hannvverſchen und mecklenburgiſchen
Farben angelegt

Frankreich
Jn der Kammer brachte Hubbard rad Soz einen Antrag

ein der die Regierung auffordert Maßnahmen zu ergreifen die
es den Parlamentsmitglledern ermöglichen an der auf Einladung
amerikaniſcher Kongreßmitglieder ſtattfindenden interparla
mentariſchen Konferenz teilzunehmen Hubbard fordert dieDringlichkeit und die Verweiſung des Antrages an die Vndget

kommiſſion Das Haus beſchließt demgemäß Großjean
Nationaliſt führt Beſchwerde darüber daß in mehreren Volks

ſchulen Lehrbücher eingeführt ſeien die kollektiviſtiſche
und heeresfeindliche Grundſätze enthalten Unterrichts
miniſter Chaumis beſtreilet daß das von Grosjean bezeichnete
Buch an die Schüler verteilt worden ſei Jeder Verſuch elner
Aufforderung zur Gefſetzloſigkeit und Nichterfüllung der mill
täriſchen Pflichten weiſe er der Minlſter entſchieden zurück Er
habe volles Vertrauen zu den Lehrern und bitte übrigens
einzelnen Fehlgriffen oder Verirrungen keine übertriebene Be
deutung beizulegen Beifall Die Kammer nimmt darauf mit
451 gegen 70 Stimmen eine Tagesordnung an in der die Er
klärnngen der Regierung gebilligt werden

Zwiſchen Vockarbeltern welche dem internatlonalen Syn
dlkat angehören und ſolchen des frauzöſiſchen Syndikats kam
es als erſtere die letzteren an der Löſchung der Ladung eines
Schiffes verhindern wollten geſtern in Marſeille zu Zu
jammenſtößen Hierbei wurden zehn Perſonen ver
letzt davon zwei ſchwer

Als die Gendarmerie in Armentières am Freitag zehn
wegen Verletzung der Freiheit der Arbeit verhaftete Aus
ſtändige zum Vahnhof brachte wurden von anderen Aus
ſtändigen Steine auf ſie geworfſen Zwei Kinder wurden dabei
leicht verletzt

Zweihundert Soldaten und Gendarmen überwachten am Freitag
n Breſt die Löſchung eines Kohlenſchiffes Die Ausſtändigen
verſuchten den von den Truppen geblideten Ring zu ſprengen
und warfen mit Steinen Zwei Verhaftungen wurden vor

genommen
h

Land wirtſchaftliche Provinzial Ansſtellnung

Magdeburg 3 Junk
t aus der Maſſchinen und Geräteabteilung iſt weiter
olgendes über einzelne Ausſtellungen zu berichten
Die Ausſtellung der Firma H Zimmermann Nachfol gerKohrit land wirtſchaftlicher Maſchinen in Magdeburg und Ver
terin der land wirtſchaftlichen Maſchinenfabrik
e rmann Co Akt Geſ in Halle iſt ſehr reichhaltigweite t Jn verſchiedenen Größen von 1 bis 4 Meter Spur
vie die Patentdrillmaſchine Hallenſis aufgpeſlellt die

n de hrer eigenartigen Konſtruktion viele Vorteile gegenüber
ein früheren Schöpfrad und Löſfel Drillmaſchinen bietet Bei
gen ehe Henquer Handhabung ſäet die Maſchine jede Menge
rege näßia feinſte wie gröbere Sämereken ſelbſt bei den
wiichenräßtaſten uBodenverhältniſſen Auch den größten Anu
usgeſtegt bezug auf leichteſte Handhabung genügen die

ten Schleppharken oder Pferderechen der Firma
reich eſendere Beachtung verdient die Stiften und Breit

en re r gen üleieeßöpelanlagen e llefert marktfertigeSlreide Zum Betriebe ſind

Ueler

et in den nie

nichts unkernehme während
ßen daß ich unfähig bin und während

e er ſüe r denn bisr ſicher einige eredahlu wen wirgſ jeder mag reden was er will mir iſt es
exlukeſ Jch iveigere mich unter allen Umſtänden die Offenſive

ehe greifen ſo lange ich nicht bedeutend mehr Truppen zur
Und das kann vor Juli C

merns Anch größere Wirtſchaften ſind imſtande mit ſolchen
en ihr Geireide ohne Dampfdreſchmaſchine ſelbſt ausghiahen Die Leiſtungsfähigkeit beträgt a e

en Tag Die Maſchine kann auch durch Motoren aller Art be
trieben werden es genügen dreipferdige Mge Motoren Den gen ſcheinen ten i 2 an Heuwender garioſſer

Al RüAirhg t Kehe einigungsmaſchinen Rübenheber
e Firma Leop Robert ä Co in Halle g SDampfdreſchmaſchinen von Rich Garrett re

ſorhiged acht urd a e r durch ihre wellen
euer der Lokomobile Stäten gehen Zu e durch große Stärke und

rommel iſt mit auf zwei Seiten benutzbaren Schlaglefſelbſttätiger Saugreinigung des Siebkaſtens und in cent
gelagerter Spreurenter Welle verſehen Es ſind ſehr ſtarke und
bewährte Maſchinen Ferner hat dieſe Firma ausgeſtellt
Deering Eruntemaſchinen deren Hauptvorzüge Ein
fachheit und Leichtzügigkelt ſind die die Maſchinen auch für den
ſrärkſten Betrieb geeignet machen Superior Scheiben
eggen ein amerikaniſches in Deutſchland noch wenig ein
geſührtes Ackergerät das trotz großer Arbeitsbreite verhältnis
mäßig wenig Zugkraft erfordert und zum Stoppelſchälen Unter
bringen von Gründüngung vorteilhaft angewendet wird Sulky
Pflug mit Scheibenkolter einen amerkaniſchen Tlef
kulturpflug von großem Tiefgang und großer Arbeitsbreite bei

bular Milch Separatoren Letztere bilden eine Gruppe
von neun Maſchinen Guſtav Dreſcher Halle a S hat

n mit Jaucheverteiler in verſchiedenen Größen
Jauchewagen mit Faß und Jauchepumpen ausgeſtellt außerdem
Karren mit Kipptonne die Gartenſpritze Halloria und
zwei Hamſter Vertilgungsapparate die auch für Kaninchen und
guchefang einzurichten ſind Als eine bedeutſame Neuheit führt
ſie ferner die Hederichſpritze Marle Jdeal zu 75 und 200
rer Jrbalt die auch als Gartenſpritze verwendet werden
ann vor
Die Dampfpflüge von John Fowler KCo Magdeburg mit

Be in Berlin Breslau Poſen Prag Wien Budgpeſt
Bukareſt und Kiew ſind auf der Ausſtellung in reichhaltiger
Weiſe ausgeſtellt und zwar beſonders in ſolchen Konſtrnuktionen
die ſich für die land wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Provinz
Sachſen und angrenzenden Provinzen eignen

Von den Fowlerſchen Dampfpflug Lokomotiven werden ſolchelvon
10 n 16Pferdekräften ſowohl mit einfachem als auch mit Compouünd
Dampfzylindern vorgeführt Die kleinen Dampſpflug Apparate
von 10 Pferdekräften nach dem Zwei Maaſchinenſyſtem eignen
ſich beſonders für mittelgroße Güter ſchlechte Wege und Brücken
verhältniſſe und coupiertes Terrain Der hohe Arbeitsdampf
druck und die entſprechend ſchmalere Arbeitsbreite der dazu
gehörigen Ackergeräte ermöglichen auch in den ſchwierigſten
Bodenverhältniſſen jedwede Furchentlefe Die 16 und 20pferde
kräſtigen Fowler ſchen Dampfpfluglokomotiven dagegen werden
vorzugsweiſe für größere Güter und von Unternehmern von
Dampfkulturen angeſchafft Außer verſchiedenen Fowlerſchen
Dampfpfluggeräten für Feld und Forſtkulturen findet man dort
auch noch den neuen Fowlerſchen Dampfrübenheber Hohes
Jntereſſe bieten auch die Fowler ſchen Dampf Straßenwalzen
von denen eine mit Compound Dampfzylindern ausgeſtellt iſt
denn nicht nur in Deutſchland ſondern in aller Herren Ländern
in Oeſterreich Ungarn Rumänien Rußland England c wie
auch Ueberſee ſind ſie in den verſchiedenſten Größen in Verwendung
Dieſe rapide Ausbreitung iſt erklärlich durch die Vorteile der
Compound Straßenwalzen geräuſchloſer Auspuff des Dampfes
und ſehr geringer Verbrauch an Brennmaterlal und Speiſewoſſer
Außerdem ſind die Vorder und Hinterradreifen leicht aus
wechſelbar Wir ſehen dann noch auf Fowler s Stand den ſo
praktiſch eingerichteten Wohn und Requiſitenwagen für das
Arbeitsperſonal den kein Beſitzer Fowler ſcher Dampfpflug
Apparate oder Dampf Straßenwalzen verfehlen ſollte ſich anzu
ſchaffen Auch Waſſerwagen zum Heranfahren des Speiſewaſſers
an die Pfluglokomotiven ſind ansgeſtellt ebenſo eine transportable
Pumpe zum Füllen der Waſſerwagen

Ueber das Ergebnis der Preisverteilung iſt zu berichten
Jn den 36 Klaſſen für Pferde wurden nachſtehende Aus

zeichnungen von den Preisrichtern zuerkannt Jn der Gruppe
Starkes Arbeitepferd erhielten erſte Preiſe Krüger Mechau

Landrat a D Weidlich Schafſtädt W Barth Maasdorf
Branmann Johannenhof Oekonomierat HöſchNeuklrch
Herold Schſllingſtedt Hühnersdorf Wenigenſemmen

unter insgeſamt 15 Preiſen und 4 Anerkennungen B Löwe
Altbertkow unter fünf Preiſen und 2 Anerkennungen A Lep
pert Hindenburg unter 8 Preiſen unv 8 Anerkennungen
Jn den Famillenklaſſen wurden die Ausſtellungen des Land
rats a D Weidlich Schafſtädt mit erſten Preiſen aus
gezeichnet während dem Züchter Hühnersdorf Wenigen
ſemmen ein eiſernes Staatsmedaillon zuerkannt wurde

Jn Klaſſe 19 Hengſte der engliſchen ſchweren Ar
beitspferde trug der Hengſt von Barth Maasdorf den
erſten Preis davon während in Klaſſe 20 und 21 die Tiere des
Shirezüchters F Schirmer Neuhaus prämilert wurden
Unter den Stutfohlen Klaſſe 23 und 24 wurden bei ſehr ſtarker
Konkurrenz Tiere prämiiert die ſich im Beſitze der Herren
Wadſack Hornſömmern Amtmann Hub be Kaltenmark und
Bindemann Wieſenthal befinden Unter den Familien
Klaſſe 25 bis 27 wurden diejenigen mit Preiſen bedacht die

Rittergutsbeſitzer Schirmer Neuhans und Major v Jago w
Kalberwiſch ausgeſtellt halten Jn Klaſſe 27 erhlelt Wadſack

haltiniſche ſilberne Staglsmedaille
Unter den Kreuzungsprodukten Klaſſe 28 wurden prä

milert die Stute des Herrn Willmann Schenkenhorſt mit
dem erſten Preiſe weitere 5 Tiere mit Preiſen und 2 mit An
erkennungen bedacht Jn den Fohlenklaſſen erreichten die
höchſten Auszeichnungen die Tiere von Jſenberg Thüritz
und Wlenecke Groß Engerſen Jn den Famillenklaſſen errang
G Damke Thüritz eine ſilberne Medaille der Kammer
B Lohſe Gethlingen einen erſten Preis für hervorragende
Zuchtleiſtungen

Jn Klaſſe 36 Gebrauchspferde wurde dem Amtmann
Hubbe Kalktenmark auf Katalog Nr 120 eine bronzene
anhaltiniſche Staatsmedaille zuerkannt

Fürdie beſte Leiſtung in der Pferdezucht erkannte das
Preisgericht Herrn Schirmer Neuhaus ein bronzenes Tier
medaillon als Staatspreis zu

Rinder Höhenvieh und zwar Simmenthaler Für Bullen
erzielten die erſten Preiſe Herr v Helldorf Zingſt und
Herr v Helldorf Gleina, Für Kühe wurden im ganzen
10 Preiſe verteilt Engelmann Troitze erhlelt auf die Kuh
Katalog Nr 38 den erſten Prels desgleichen in Klaſſe 5 tragende
Kühe Ritter Friemaxr Jn Gruppe 6 und 7 in denen ſehr
ſtarke Konkurrenz war blieben Sieger Spangenberg Grief

nur 3 bis 4 Pferde er

W netreltis infolge ihrer direkten Elnküute vel erslklassi

FIoSsel Rhein well Bordeaux W einerigeten Prelslagen Jeder Köüufer sollte im elgenen Iutereste heror er seluen Bedart deckt sleh von der Güte und Preiswüräigkeit alezer Welne überzeugen

ſtadt und W Helldorf Gleina Jn den beiden Färſenkloſſen

re

gen Produzenten sowle Bezug in Doppelwagsgons

Dreſchapparat mit Ellis W

verhältnismäßig geringer Zugkraft und Sharples Tu d

Hornſömmern auf die von ihm ausgeſtellte Famille die An

um

erzielten Oekonomierat Schlmmelſchmidt Gräfendorf und
rolldemir Zorbitz die höchſten Anerkennungen im ganzenwurden in dieſen beiden Klaſſen 17 Preiſe und 2 Vnerkengugen

verteilt Die beſten Fawillen ſtellten Horn Oetſch und
Schimmelſchmidt Gräfendorf aus ür ihnen ein erſter
und ein zweiter Preis zuerkannt wurde Jn der Gruppe Samm
lungen erhielten ebenfalls Schimmelſchmidt und Zucht
genoſſenſchaft Steigra hervorragende Preiſe

Unter den gelhen einfarbigen Höhenſchlägen holte
die Zuchtgenoſſenſchaft Bebra in den Klaſſen 14 bis 16 ſämt
liche ſt Preiſe in e 18 außerdem noch einen Ehrenpreis
Jn Klaſſe 19 bis 24 wurden die Zuchigenoſſenſchaſten Wippra

ernigerode und Beneckenſteln mit erſten Preiſen be
dacht Dem Freiherrn v Vodenhaufen wurde in Kiaſſe 27

Sammelklaſſe eine ſilberne Kammer Medaille zuerkannt ebenſo
in Klaſſe 28 der Genoſſenſchaft Wippra die bronzene und der
Genoſſenſchaft Wernigerode die ſilberne Kammer Medaille

Niedernngsvieh Jn Klaſſe 29 wurden durch eine bronzene
Staatsmedaille die ünter Katalog Nr 147 ausgeſtellten Bullen
des Oekonomen Scherping Olvenſtedt ausgezeichnet Jn
Klaſſe 31 erzielte die Genoſſenſchaft Brungau mit 8 Preiſen
und 2 Anuerkennungen dle höchſte Zahl von Auszeichnungen Jn
Klaſſe 36 Färſen wurde Herrn Northe Körbelitz ein erſter
Preis und ein Tieralbum als Sonderpreis auf eine Färſe zu
erkannt Oekonomierat Höſch Neuenkirchen errang in Klaſſe 37
nicht weniger als 13 Preiſe und 3 Anerkennungen darunker mit

er unter Nr 319 ausgeſtellten Färſe die erſte Anerkennung JnLlaſſe 40 konnte den von Herrn Reilſener Vrungau ausgeilellſen

Familien eine ſilberne Kammer Medaille zuerkannt werden Die
Zuchtgenoſſenſchaft Fiſchbeck erreichte in der nächſten Klaſſe
die gleiche Auszeichnung Sämtliche erſten Preſſe in den Klaſſen
42 bis 47 ſowie ein bronzenes Stagtsmedaillon wurden dem
Rittergutsbeſitzer Georg Nette Wörbzig zuerkannt

Für Ziegen wurden in Klaſſe 1 bis 3 zwei erſte Preiſe verteilt
und zwar beide an die Ziegenzuchtgenoſſenſchaft Leina im
ganzen 11 Preiſe und 3 Anerkennungen Jn Klaſſe 4 junge
Ziegen erhielt ebenfalls die Ziegenzuchtgenoſſenſchaft Leina
den erſten Preis von den überhaupt hier zur Verſügung
ſtehenden 8 Preiſen fielen noch 3 auf die gleiche Ausſtellerin
Jn der Gruppe Toggenburger Ziegen Klaſſe 10 er
zielte die Ziegenzuchtgenoſſenſchaft Erfürt 4 erſte Preiſe und
eine bronzene Medaille Jm ganzen wurden hler ſieben Preiſe
verteilt Jn der dritten Gruppe deutſche Landſchläge
Klaſſe 11 15 wurden dem 2 Langenſalzadrei erſte Preiſe Hans Engelbrecht Sonneborn ein erſter
und zwei zweite Preiſe zuerkannt während in den Samm
lungsgruppen der Ziegenzuchtgenoſſenſchaft Leina die
ſilberne Staatsmedaille und Engelbrecht Sonneborn die
Gothaiſche bronzene Stagtsmedaille erhielten

Jn der Gruppe der Schafe erhielt für ſeine vorzüglichen
Merinowollſchafe Herr v Nathuſius Hundisburg die
vier erſten Preiſe ſowie eine bronzene Staatsmedaille Jn
Klaſſe 6 Fleiſch und Wollſchafe wurden mit dem erſten
Preiſe die Tiere des Amtsrats Oſterland Salzfurth aus
gezeichnet Jn der 7 Klaſſe erhielt v Zimmermann
Benkendorf in der 8 Klaſſe Gödecke Strohwalde einen
erſten und Oberamtmann Rockſtroh Münchenlohra einen
zweiten Preis Jn der Sammlungsklaſſe wurde Herrn
v Nathuſius Hundisburg der erſte Preis und ein Staats
medaillon zu tell Bei den Merinofleiſchſchafen erhielt für
Böcke Amtsrat Oſterland den erſten Preis und die ſilberne
Staatsmedaille Jn Klaſſe 12 und 13 älkere Böcke wurden
die erſten Preiſe auf die Tiere der Herren Rockſtroh
Münchenkohra und Oſterland Salzfurth verteilt Jn der
Gruppe Engliſche Fleiſchſchafe Klaſſe 14 17 ſind folgenden
Ausſtellern Preiſe zuerkannt Freife Jden v Helldorff
Zingſt Oſt erland Salzfurth und Pohl Froßdorf Für
Sammlungen wurde Oſterland Salzfurth mit einem erſten
Preis und einem eiſernen Staatsmedaillon bedacht während in
u 23 und 24 v Nathuſins Vahlltz den erſten Preis
erhlelt

Schäferhunde Es waren nur neun Tiere zur Konkurrenz an
gemeldet und zwar in drei Klaſſen Die erſten Preiſe auf
Rüden erhielten Bauermeiſter Zſcherndorf und Möbes
Colphus bei Barby Jm Preishüten konnte ein erſter Preis
und ein Ehrenpreis dem Schafmeiſter W Strutz in Perßel bei
Waſſerleben zuerkannt werden

Nutzgeflügel Es erhielten auf Famillenzuchten Plymouth
Rocks H Pfeffer Eichenbarleben eine ſilberne Staatsmedaille
auf Mechelner Landwirt Theodor Lieback Bad Schmtedeberg
eine bronzene Staaismedaille Den Ehrenpreis in der Form
eines ſilbernen Bechers erkannte das Preisgericht Herrn Andr
Voigt Gr Rodensleben auf einen Stamm Rammelsloſer zu
Die ſilberne Verbandsmedaille erhielten in Abteilung Zucht
ſtationen Louis Baunermeiſter Zſcherndorf und Georg
BurgemeiſterMagdeburg Buckau Die bronzene Verbands
medailke bekamen Friedrich Zorn Roitzſch und Richard Back
haus Schkölen Für Truthähne erhlelt eine ſilberne
Verbandsmedaille Fritz Brandt Woltersdorf Robert Baß
Wittenberg und Bernhard Scherping Drakenſtedt bekamen
erſterer für rebhuhnfarbige Jtallener letzterer für Rouen Enten
je eine bronzene Verbandsmedaille

Vienen wirtſchaftliche Ansſtellung Dle vler erſten Preiſe in
diefer Gruppe erhielten Platz Weißenfels Steinkopf
Walbeck Fiedlers Eisleben und Jungklaus Körner
Diplome Lindecke Ziegenhagen Steinkopf Walbeck
Jungklaus Körner

Meteorologiſche Station zu Haße

8 Jnni 4 Juni9 Uhr 12 Min ad Uhx 12 Min mr

Varomeler RUimeler 725 5 Wh Femns e Fs 44,Rel en t el 4 o 5 1genaue W i W 1
Raximum der Temperalur am 3 Juni 222 0
Minimum in der Nacht vom 3 zum 4 Juni 9,7 0
Niederſchläge am 4 Juni 7 Uhr morgens 0,9 m
Waſſerwärme der Saale mitgeleilt vom Florabade am 3 Jun abends

Natürlicha iebenstein v JJ 1Stalal ba el
zugleich sehönster Luſtknrort im Thäringer Wald

Bahnstreeke Berlin Fisenach Immelborn Liebenstein AI
Für BRlutarme Herzkranke KRervöse VFrnnenkrankheitenn Sommerfrisehler Prosp d d Rnadedirektion

So

äle vorzüglehsten

Dr Füſſes Sanatorium ILiebenetein Man verlangesonderprospekte
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BRips Piqueé sehr beliebter Waschstotff solide Qualität
9

1 Fülluug

Anerkannt
grösst e

Auswahl
Gegründet I 9
IIalIe a S

Geschüäſts haus

LEVIMGrösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen Marktplatz 2 m 3

Anerkannt

Preise

Gegründet 1889

Preise und Auswahl ohne Konkurrenz
Sehr vorteiſhaftes Angebot in

Tüllkragen Staubkragen
Jacketts Blusen W Kostüümröchkenm

mit Seiden Applikation und
Seidenband Garnierung auf
Futter gearbeitetCüllkragen M

e

S Staubkrayen
mit Seiden Applikation und
Spitzen Volant neuestes
langes PFaçon gelüttertüllkragen M S Xtaubkragen

mit sehr aparter Seiden
Applikation und Spitzen
volant extra langes Fagoneüllkragen M 7

solide Qualität in 50 regulärer taparten Karos extra Preis elang M 50neueste Form eleg
paspeliert

extra lang

50 wo ärer
Preis

M 50
Ktaubkragen

Bluse
Bluse
Bluse
Bluse
Bluse

aus Bulgarenstoff in aparten Streifen 7 5 Pfg

aus feinem Percale in moderner aführung I D5aus Etamine in modernen schottg 1 75

aus feinem weissen Batist mit rag

und Stickerei Garn S 5 Oaus imit, Seiden Satin noehelogangs

Verarbeitung M 0

Schwarze Saccos

extra langes Fagçon
eleg Verarbeitung

feine rein woll Qual

9 g regulärer

reisX u i wo

gute Coating Qualitàät
neueste Form mit losem Rücken

3 7 5 rag erPreisK Mk 50

Zephyr solide Qualität in modernen Dessins
das Meter 16 Pf

Kostümrock e un re Fiqué r L 550Kostümrock e n an v 7 5
Kostümrock e 75
Kostümrock Kire in ben eleg Verath t 7 5
Kostümrock e e Biend heelup aet 7 0

Besonders wolllfeile

schsto
nur bestbewährte waschechto Qualitäton in tausendfacher Musterauswahl

Levantine garantiert wascheecht reiche n meter 22 ung I9 er

Riursen Stoſffo

elegante Qualität in aparten Bomben und FantasiemusternPereale

klares Gewebe in vornehmen Streiten feine Qualitäten 16
das Meter

Aas Heter 32 t

das Heter 55 pk

RKleider Voile
ca 70 cm broeit in aparten Farbonrreiungenäns Meter 35 h

ſehtigen DReinwoll Mousseline feinste Qualitäten in m 53 pt
TVoulardin e hochteine Kleiderware in aparten Dessins das Meter 55 b

Steppelekden
in besonders reicher Answanhl

von Mk 65 bis zur feinsten Art
U a empfehleSatin Sterpägeken 22 85

mit Reformfoſter und suter Knabenhut grosse Form v

a F

sind jetzt

j zum Verkauf gestellt

e Str h Es üfKnabenhut Glockenform zweifarbigKnabenhut Glockenform uni V un

Knabenhut Matrosenform uni m

Knabenhut grosse Form uni v 50

der S
Kleiderstoffe jeglicher Art Blusenstofſe Seidenstoſtegarnierte Damen und Kinder Rüte Sehleifen Krawatten

Rüschen Gürtel Soidenvand Spiizon Blumen Sonnonsohirmo
und alle Artikel der Damen und Kinder Konfektion

zu enorm billigen Preis

Uerren und Knaben
28 Pf Herrenhat e v M 75 b 60 P wen Proisen

533 n 5 s o 55 t erner W v V 25 b 90 Pf U a empfehle 75naben atrosen S J 30 b 50 Pf Herrenhut Palmgeflecht v M 50 b 20 M 33215 38 pt errenpat Kuitärm von l 500 b 58 Be ääntel 2
M 25 b 58 Pf Herrenhut imitiert Panama 00 M aus präma VFrottierstoſf

b 60 Pf HHerrenhut Waschhut weiss 45 Pf extra weit u lang in weiss u bunt I

üt e Bacie Artejeglicher Art au ausser gewöhnlich

e g
F S

m

7 F 3 FSür den Anzeigentell verantwortlich Ludwig Donges in alen Galle Druck und Verlag von Otto Hendel
Mit 3 Veiblät ern

Dien
Poſte
geno
D ub

Mu
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